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Der
von Mitau bis Wladimier

UJolynsk.
Von einem mrkitärtschen Mitarbsiter wird uns au

schm eben:

- C. Ä .— Auf der ganzen Front , von der Ostsee bis zu
Lümpfen Wolhyniens ging,es am Sonntag vorwärts,
äu^erstkn 9Tcii»en tmuie 3Ji'ttct-ix t)oni beit ltnjctcn ge-

ttüimnen. Damit ist die nicht unbedeutende Stadt in 'unsere
Hände gefallen . Unser Angriff ist auch chm äußersten
Nord-Osten vorgetragen worden, die russische äußerste
Flanke ist Mer -eingchoßen . Weiter südlich haben sich neue
Kämpfe östlich Poniewitz , an der Bahn Libaiu-Dünaburg
entwickelt. Sie nehmen für uns einen günstigen Verlauf
mehr laßt sich zur Stunde noch nicht sagen, aber es ban¬
delt sich ganz unzweifelhaft um Kümpfe von große: Be¬
deutung , denn das Vorgehen der Armee Below geht grad-
Än.!g auf eine der wichtigsten Bahnlinien im Rücken des
RuffcwHecves vor , die Bahn Warschau-Grodno -Wilna-
Petersourg . Selbst wenn die Rusien das Weichsekgebiet
preisgeoeu, wenn sie sich zum Bug -Rjemeniaibschnitt zurück-
zrehen wollen und das scheinen die lWorte des Kriegsmi-
Msters m der Duma zu bestätigen , so bedeutet die Bedroh¬
ung dieser Bahnlinie auch eine Gefährdung der Verbin¬
dungen ihrer neuen Front . Denn von Grodno ab, liegt
diese Bahn hinter der Büg -RjemeMNie

Aussichten des freiwilligen Rückzuges werden da¬
durch um so kümmerlicher. Die Rusien sind nirgends groß
mehr Herren der Lüge, auch ihre meue Rückzugs-
dags w.-rd scbcn bedroht , nicht nur von Norden her . auch
don suden her . Dort sind die österreichisch-ungarischen
Lruppen aber den Bug gegangen und sind auf Madnnir-
Wolynsk vorgestoßen. Ihr Stoß richtet sich gegen die rus-
chchen̂ruckwartigen Verbindungen von BreistLitowsk nach
rem Oudcn. Dre Rusien werden zudem auf ihrem Rück¬

zug nnmer näher an das Sumpfgobiet Podlosiens herange-
Wahrend sich somit auch schon -in der nächsten

^uckzugsstcllnng des Feindes Schwierigkeiten durch die
-"gehenden Masien einftellen, sicht dieser Rückzug

:L . zwischen Bug und Weichsel unter dem fortdauernden
^^ ..'unHerer Verfolgung . Von Norden , von Westen und

pwA’cufceii her zieht sich der Kreis immer enger . Auch füd-
"h des Rarem , wo einige Tage ein gewisser Stillstand

getreten war , gcht es wieder vorwärts und zwar bis
»->r Weichsel, ebenso auch vor den Festen Serock und Nowo-
^eooglemsk. weiter südlich aber , bei Lomtza, ist der Zutritt
Sum Narow erkämstft. Auch dort ist der FeiNd im Rück-

; ' 3-  ist die Lage unverändert . Wir haben
ne Möglichkeit die Rusien an der Räumung zu hindern,

u*  wben darum auch keinen Anlaß die Dinge bei War-
^au zu forcieren . Rur ein Wunder könnte Warschau den

noch erhalten . Dieses Wunder ist aber noch nicht
-getreten , im Gegenteil die polnische Hauptstadt wird

enger von den Unseren abgeschnürt. Südöstlich -von
_  kämpft sich die Armee Woyrsch zur Bahn War-

schau-^ waugorod vor . Um Jwangovod , das von Westen
her völlig umzingelt ist. wenigstens von Süden her zu
schützen, haben sich die Rüssen auf einer Linie von der
Wevchsel bis Lenczna (Nördlich Wiskupice , östlich von

Eut zu starkem Widerstand -gesetzt. Aber dieser
Widerstand dürfte 'nicht allzu lange fortgesetzt werden.
!Zn der Front drückt die Armee des Erzherzogs Jdsef Ferdi-
Narid aüf die Rusien, östlich von Lenczna aber schieben
stch die deutschen Truppen Mackensens unaufhaltsam vor¬
wärts . Bis zmn Bng hin blieb die Verfolgung im Muffe
Sie bedroht ganz zweifellos die Rusien »westlich Lenczna
ber lnägersm Verweilen , in der Flanke . Die Zeit dürfte

' 'Nlrcht fern sein, !da auch dort die russi sche Südfront ins Wan¬
ken komijmt.

Auf dem westlichen Kriegsschäuplatz »haben wir dem
Feinde durch einen überraschenden Bajonettangriff in den
Argon-nen erneut einige Gräben genommen . IN Gegend
Sch-ratzinänNle—Barrenkohf dau >ern die Kämpfe noch 'fort
jDie 'französischen Angriffe scheiterten.

Die Italiener haben erneut den Westvorsprung des
Plateaus 'von Dobeido angegriffen . Ob sich 'hier größere
Aktionen entwickeln, scheint jetzt noch ungewiß . Unsere
Verbündetest sind Zweifellos au !f alle Fälle gerüstet.

veuttcher Tagesbericht.
Grohes Hauptqujartier. 2. Aug. (W. T. B . Amtlich.)

Westlicher Krî »schchlpatz.
Zm Westtcil der Argonnen setzten wir uns dchrch einen

überraschenden Bafgjnettäjngriff in Besitz mchrpher feistd-
licher Gräben, nahmen dabei vier Offizilere, 142 Mann
gefangen und erbeuteten eijn Maschinengewehr.

Am Abend griffen bi|e Franzosen in den Voigjesen ajber-
mals dije Linie SchrajtzmäNnle—Bärrenkopf an. 'D ê gqjnze
Nascht hindurch wurde dort mit Erbitterung gekämpft. Der
Angreifer ist zsirückgemorfen. Auch am Lingekopf sind er¬
neut Kämpfe iw Gange. j >

An verschiedenen Stellen dev Frönt sprengten wir mit
Erfoslg Minen.

Südlich von Bgn -de-Schpt schoß ustsere Artillerie ejlilrn
französischenFesselballon , herunter. Ein Kampfflieger
zsmaing bef Lostgemer(östlich von Getstrdmerj ein feind¬
liches Flugzeug zur Lgndung.

Aus der übrigen Front bis zur Weichsel ging es vor,
wärts . 56« Gefangene, dchbei ein Offizier, wurden esnae.

. . 'I  j ) /
Vor Warschau ist die Lstge unverändert . .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich ch,schließend stn die am 31. Juli eroberten

Hohen bei Podzqwcze drängest gestern Truppen des Ge¬
neralobersten von Woyrsch upter heftigen Kämpfen durch
dass Waldgelände mach Osten vor. Der weichende Feijnd
verlos 1500 Mann au Gefangenen ujnd acht Mafchinenae.
wehre. , , ; ™  7*

Vor Hvyngorod lieferten österreichisch-ungarische Trsup-
pest siegreiche Gefechte; her Halbkreis um die Festung zirht
sich enger. ^ ^ ^

Bei den Armeen des Generalobersten v. Mackensen
halt der Feind noch zwischen Weichsel und der Gegend süd-
-westlich von Lenczna!; deutsche Truppen erzwangen neue
Erfolge östlich von Knrow ; sie machten 600 Gefangene.
Zwischen Lenczna und Zwlin (nordöstlich ivon Chalm)
. . . skajm, ' " ' -schreitet der Verfolgungskampf vorwärts . 'Am Bug erreich¬

test wir die Gegend nördlich von Dubienka . Oefterreichilch-
nngstrische Trstppen dringen südwestlich vstn Wladimir—
Wolynsk über den 'Bug ystr.

Oberste Heeresleitung.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Mitqsn wujrde gjcstern von stNseren Truppen nach Kampf

genommen, die Stadt ist i|m allgemeinen unversehrt.
OMich st0n Poniewiez hcjben sich Kämpfe esttwickelt.

die einen für uns güinstiosen Berlasuf nehmen. Nordöstlich
von Sujwalki würde die Höhe 186 (südöstlijch vstn Ka/letnik)
erstürmt. Nordwestlich von Lomzaj erveijchten unsere Trup¬
pen, .nachdem an verschiedenen Stellen der tüssische Wider-
tajnd geböochep war, den Nstrew. Ein Offizier , 1003 MaUn

«strden stän uns gefangen genstmmen.

Jfllerlei Meldungen
Kundgebung der Kaiserin.

Königsberg i. Pr .. 1. Aug . Ihre Maje 'ftt die Kaiserm
hat beim Verlassen der Provin 'z Ostpreußen folgende
Kundgebung erlasien umd den Oberprüsidenten Mt 'hrer
Veröffentlichung beauftragt:

„Es ist Mir Hergensbedütsnts , den schwerbetroffenen
Kreisen Ostpreußens zu danken . Ich kam. um »Main Mtt-
gesühl iausMsprechen und etwas mittragen zu Helsen von
der Last und Sorge , die der Krieg dieser geliMen Pro¬
vinz ause?legt -hatte . Trotz Rot und Jammer dieses
Knegszahres hat die Bevölkerung noch Zeit u-nd Kraft ge-
fuüden, Mich uüd die Kronprinzssiin durch Blumen und
Bekränznngeii zu begrüßen ; die Liebe zur Scholle und zum
Königshaus tiar hervor auch da , wo nur noch Trümmer
uüd Brandstätten Mich umgaben . Ein Volk, das so mutig
die Heimat sich mied er erobert . durch Fleiß , Arbeit und
Gottvertrauen , wird auch dör Herr nicht verlassen. Ich
kehre tief ergriffen zurück und kann dom Kaiser berichten
daß Seine treuen Ostpreußen den Mut nicht verlieren .'
Ihn -, und dein Herrn vertrauen , an der Heimat nicht ver¬
zagen, sondern mutig am Wrederaüslbau arbeiten.

A u g u 'ste V i k t o r i a."

.Hof- .und Persstnstlnachrschten. ,
Berlin , 6. Aug . (Prio .-Telchr .) Dem Präsidenten des

Reichstages , Dr . Kaempf , ist das Eiserne Kreüz verliehen
worden . — Wie die .„Kreuzzeitung " wekdet , sind -aus An-

Das grosse Lager in den
ürgonnen.

1 . (Schluß.)
itn̂ ,'e' n'cm  solchen Lager , .wie es im Frühjahr entstan-
din? s ' ich uach meinem jUusflüg auf den Baum-

gerastet . Es macht dem Reiche des .Märchens böse
^ »iTÛ ren1̂ ® er  wurde zum Park , und in diesemein Hüttenlager verstreut , das schönste, das ich

Front gesehen habe. Das ist Natürlich der Ort des
EU»S im 'Argonnevwald . Hier ruhen Truppen nach

Kämpfen aus ; hier wohnen -Soldaten , die er-n« m,ps-en aus ; hier wohnen Soldaten,
ki»"? SEedürftig sind. Der Platz wurde^ -»^ rvurzrrg >,in-o. 'Uier rpiatz wurde im Hochwald an
utQnJh- Feinde abgewandten Hange von dem kom-

'erenden General ansgewählt , die Hütten sind fo in
^ eingebaut , daß sie sich in dest Hanig -einschmiegen,
^üi ^„ i? "̂ reihe an einem Riveauwog . siüfestförmig un°

ander und durch Treppen,verbunden.
Oberst am Dal - oder Wirtschaftswege liegen , die

mit  großen «Kochherden, ausgestattet wieHgn,,j . . # .vbv » vw « )i) « w » ,  HJi 'e Me

litz ei ;' etn,et  modernen Kaserne . Seitwärts , auch gedeckt
^ Ä BW&en "uz der dom Feinde -abgewandten Seite

schließt sich der Stallweg -an , in dessen
Me Zierde und Bagagen untergebracht sind. An der
^end » w ,l>cm Co 0'er’ aber noch eingöschmiegt in- das
% e7rif. Û fficrt  und unter starken Eichen ist die Kan-
'krbĝ ' khtef, dev .„Krutz", eine zarte Anspielung auf den
M Lagers . ,Mit -einer Veranda an der Seite,

U' und SitzpilätzeN umgeben, in dev Mitte den
braum,, zu beiden Seiten di« Stuben für Offi-

, Mannschaften — ist das Haus ein muistevgütti-
' Zweige geschälter Eichen mußten für die Ber-
" Ujn dem Vorbau und der Veranda herhalten.

Am Lohe für die deutschen Gerbereien ,zu gewinnen , wur¬
den hier in der Umgebung Eichen geschält, die Stämme
kamen dann in die Sätzemühle , die im Lager eingerichtet
-worden war , und die Zweige wurden , soweit sie Nicht zur
Verzierung der Hütten Verwendung fanden , verkohlt.
Denn es ist auch eine Köhlerabteilung im Lager, , welche
für dest Bedarf der Schützengräben , in denen nur rauch-
schwaches Feuer möglich ist, Holzkohlen brennt.

Run zur Lagevsägemühle : Trotz des Wardreichtums
der .Argonnen herrscht hier stets Vrettermangel . »Mit dem
femerz-eit -unwerwertet gefundenen und -aus zerschossenen
und -abgerisienen Gebäuden gewonenen Material konnre
nicht das Auslangen gefunden me öden. Die Stellungen
vorn 'verlangten Bretter ., ebenso die Hüttenlager uüd die
Ortsunterkuniste . Zuerst wuvden die kleinen , noch -unver.
fehlten Sagemühlen in der Etappe in Betrieb gesetzt bald
entstand hinter der Front eine Sägemühle nach der an¬
dern .. Auch im Lage wurde eine errichtet . Die Kraft
mußte die elMrifche «Zentrale , die das Lager mit Licht
versorgt , hergeben, -und als das nicht genügte , wurde eine
-Lokomobile gesucht -und gefunden . -Und neben dev Wald-
fägemühle wuchs bald eine Werkstatt mit Schmiede,,
Schloffer-ei und Eisendreherei . Eine Tischlerei entstand,'
welche-Möbel aus Naturholz fertigte . Holz ist im Argon-
nerwalde j-a reichlich vorhanden !; ein miitärifches Holz-
fällerkom-mando schafft es von -oben aus dem Hochwald -auf
einem Betriebsgleis hinab zur -Säge . Da Nadelwald
fehlt , kann nür Laubhokz geschnitten werden . Es sind oft
ganz kuridse Gesellen,, die hier zum Schnitt gebracht wer¬
den ; sie erzählen »von dem -wilden Lüben der Bäume In¬
mitten des Dickichts, das .aus Mangel 'an Durchforstung
hier nach dem Recht des Stärkeren wächst. Da schlingt sich
neben Eftheu Ieko-ngerijeli-eber von Strau -ch, 'schnürt
schließlich die Stämmch-en ein und zwingt sie als wlämifche

Säulen weiterzuwachsen, bis der erstarkende Stamm die
Fesseln sprengt oder die Ranken überwächst.

So ist im Lager alles reichlich 'vorhanden , um alles zu
schaffen, -was ein Kriegerherz im Feld begehrt . Reben
den netten Wohnhütten , die auch im Innern Schmuckkäst¬
chen sind und manchmal eine alte Wanduhr -oder eine kost-

Truhe bergen, die aus zerschoffenen Häusern aus
Dörfern am Waldrand gerettet wurden , finden sich im
Lager ein Unteroffiziers -Echolungsheim , ein Schießstand
der flerßrg benutzt wird , ein Spielplatz mit Reck und Bar-
ren sogar eine Kegelbahn , für die Fabrikanten aus dem
sächsischen Erzgehirge Kegel gespendet haben . Westfalen
-hat alte Teppiche. Läufer und Bettvorleger als Liebes¬
gaben -für die Ausstattung der Jnnenräume gesandt.

Der Stolz^ des Lagers ist Äie Badeanstalit mit einer
— verzeihen Sie das harte Wort — „Entlause ". Das ist
der «Fachausdruck. Die Anstalt , -von Anlagen mit Bänken
und Brücken aus Ratvrholz umgeben , deren Formen an
d:e englische Gotik erinnert , enthält einen Düschraum,
den täglich 509 bis 600 Mann benützen können, getrennte
Tn - und Auskleideiäume , zwei Zellen für Wannen - und
Ostlzi-ersbäder , -ein Kastend-ampfbad und davon hübsch

kie Entlause , in welcher Dämpfe -von bielleicht
130 Grad mit ^ Atm . lleberdr -uck die abtötende Wirkung
ansüben . Die Badeanstalt liegt untechalb der Haupt-
guelle Mudraquclle genannt , welche grottenartig gefaßt
auch den Pserdeställen das Wa 'ffer spendet. Reben ibr
sind fünf Quellen im -Lagerbereich , die reichliches und
gutes Maffer ge-ben, das nur bei starkem Regenwetter ge¬
trübt ist. Nicht wert vom Lager fühlen sich trotz des furcht-
baren Kanonendonners Wildschweine . Füchse, Reh und
Hase -recht wohl, und Sonntags erfreut -oft ein Wild-
schwern-sbrat -en den Tisch der Kämpfer im Argonnerw -alde.

Julius Hirsch,  Kriegsberichterstatter.



„Krei»«Z*tt»«S" Hombnrg». d. Höhe.
3. August ISIS.

lak des Jahrestages des Kriegsbeginns zahlreiche Ange¬
hörige des Kckegsministeriums mit OckensEMlchnuagen
beacht worden . So hat der KrrSgsmincher Wild o. Hohen¬
born den Orden Pour le weckte erhalten.

Oesterr.-ungalcischer Tagesbericht.
Wi - j«. 2. Aug. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

mird verlautbairt:

Esche Heeresleitung ließ vebbrerten daß dre deutschen
Soldaten den Bewohnern hie Kopfe abschneidep und diese
>aas StaNgen stecken. Die Räumung dev Gegend hat kerne
besondere Wirkung aus unsere Truppen urrd thre Bewe-
lckunaen höchstens stellen die schlechten Wege höhere Anfor
derungen. Me Räumung der Dörfer trifft im wesent¬
lichen n'ur die arme und unglückliche Bevölkerung des
Landes , die der größten Not entgegensetzt.

Russischer Kriegsschauplatz:

Bei Dämazzow gegenüber der R«^ BNndMg er-
ralngen unsere Verbündeten gestern njeue ErfoLge.

Westlich Iwan gor od haßen ujnsere siebenburgrschen Re-
dem Feinde acht etagenförmig Angelegte beta-

chstrteStützpuntte mit demBajonett entrissen Vie^ dreser
Werke wurden allein von dem erobert Der
bestehenden InsanterreregMentern Nr. 5« e^ vert. w
ftolMtfciö um Iwajngorod verengte sich beträchtlich, tvrr
SS ßfiW ?V » über 2300 Mann gefangen und
deuteten 29 Geschütze(dalrUnter 21 schwere), ferner 11
mr̂ nenaewehre einen großen Weckzechgpack und vrel.

SS * « w » MX .« »>-!-» » 9“ >» »
ihrer ehrenvollen Geschichte zahlen. ' ,

Unmittelbar östlich der Weichfel erstürmte eine unserer
Divisionen die Eisenbahnstation Nowo-Alexandrig undML « B«iirww » 2 *»ä
deutsche Tpuppen, Nachdem sie. gestehn zwei s
Linien aenojmmen, in eine dritte ern. , . .

Weiter östlich bis zum Wieprz hält der Feend noch scnle
StellunLn . 3 «Wen WiA -z u«d BW wrrd vheB^
aUna fortgesetzt. Unsere Zwischen Sdkal und KrytUw uve
den Bug gegangenen Truppen rüchen in der * W # S
Wladimir—Wolqnjskij vor. ; .. . >■

Zn Ostgalizien ist die Lajge unverändert

Neuer indischer Ayfstnnd.
Köln 3 Aua lT . U.) Me „Köln . Ztg ." meldet : Be-

« ä Francisco erscheinenden MT  melden
von einem neuen indischen Aufftzand. Der Herausgeber
des Hindubkvttes nüd Leiter der revolutionären Hrndu-
Bewegung in Afmeckka, Chandra , tzat einen Mich aus In¬
dien erhalten , nach dem Anfang Mai eine regelrechte
Schlacht vier Meilen von Kalkutta entfernt , raschen 'eng¬
lischen Truppen und aufrührerischen Hindus 'stattgöftindsn
hat . Amtliche englische Berichte geben dre Erergnrsie zu
und erwähnen schwere Verluste aus beiden Setten . Chan¬
dra fügt hinzu , baß er .von fortgesetzten Unhuhen inDelhn
poora und an der Grenze Kunde erhielt , dre von der bri¬
tischen Zensur der Außenwelt vorenthalten werden.

Gekale Nacstricdtrn.
Biad Hombuhgv. d. Höhe, 3. August 1915.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der "Tiroler Front wurde eine feindliche Abteilung

«. 5 £SSÄ *"1r<«S^ SLTSL
2 ™ »U S ««i «. » s -»-» »- » » «Mil» « - »« »-
5 -" h« e». Jm Kävntner « --« Md« « >!»-> >">> "»V»
Wesentliches ereignet. . ..

snitenlamde herrscht in den nördlichen Abschnitten
•iS X Im Plateau hält der 'Geschützknmps

an°^ Die gegen unsere Stellungen östlich PKaM Sefährten^ .-» italienischen Angriffe wurden durch erneu Segen-
LA L u«L IstMte . ie bis über dl- urspEnglichen
Stellungen hinausführte. vollständig zurückgeschlaigen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generastjabs:
v. H o « f e r, Feldmarschalleutnant.

Die Eroberung Konstantinopels unerläßliche Bedingung
für die Verbündeten.

«Eis 1 Aua. Herve erklärt in der „Guetre Socialä,
da^ bulgarisch-türkische Abkommen beweise, daß dre Mpko-

2 « »d>27 » « « et« M - r-Smim - --«r- t . -t - l - »d d°.
^ m Riitaarien zur Jntervenkion zu veranlassen. D>urch

100000 rnmw «utrjn

t 'Ä Äutm Di- L- ndû g-trup.
2 tln « « Äen SW ™. - >° sie * • « * » «
L,. r ausoesetzt seien und wohin der ganze .Nachschub un-

»rtijÄÄSÄP
tömnen müsse man Konstantinopel um icken Preis n h-
men. Mit der schlechten Jahreszeit wunde auch die B
proviantierung des Laädungskorps unmöglich ^ Zwe
Monaten müsse Konstantinopel gefallen sern, sonst hatt
man alle Opfer unnütz gebracht.

Rege Tätigleit unsrer . Flieger.
Kens 2. AUg. (Privatmeldung .) Rach hierher ge-

lanaten Berichten Patiser Blätter ist eine erneute Tatig-
tsit ^der deutschen Flieger zu bemerken . Ein Flugzeug warf

Sji «” n ^ i* et P >« Mi « « " - IN» iwnfcutartKn ta«
ei wurde gtoft« 9)tetettaW * eti ®'

waltiae Explosionen aus dem Schlaf gerissen , ^viso
wurde Nancy von deutschen Flugzeugen bombardii ' .
Durch die dichten Wolken geschützt, 'gelang es dem Abra-
Wer bis über das Zentrum der Stadt zu kommen, wo
uacheinauder vier Bomben fallen ließ . Angeblich sollen
diese keinen großen Schaden angerichtet haben doch laßt
eine von der Zensur zum Teil geistrtchene Meldung das
Gegenteil vermuten . Trotz der heftigen BeschreKiNg durch
Abwehtkanonen Und Verfolgung durch fvanzchsche FUeger
gelang es dem Flugzeug zu entkommen, ^ uch der Norden
wurde von den, deutschen Fliegern Itzslmgefucht. St . Pol
wurde mit Bomben belegt . Sechs Flugzeuge überflogen
um Freitag Dünkirchen, bombardierten ^ ble Hafen - und
Bahnanlagen und verursachten beträchtlichen 'Schaden.
Ädere Flieger belegten Goudekerke mit Bomben . In der
Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag erschien 'eine T̂aube
über 'St . Omer und 'warf fünf Bomben ab , welche eine
Anzahl von Gebäuden zetstörten und mehrere Personen
töteten . Me Daube entkajm trotz heftiger Beschlchung und
Verfolgung durch englische Flieger unversehrt.

Wie dhe Russen hMsen.
Staun Wies . 3. Agg . (T . U.) Der Kriegsbericht¬

erstatter des .„Az Est" berichtet von dev PucztemuUdung.
Ich bin feit einigen Tagen bei den Truppen die zwischen
Weichsel und VUg kämpfen. Die russische Heeresleitung
zwingt die Leutte zum Verlassen ihrer Dörfer . Besonders
Zwischen .Weichsel und BUg sieht es traurig aus . Me
Dörfer , die nicht verbrannt werden, stehen leer da . Die

* Berhquf von Fleifchkonferven. Morgen , Mittwoch,
beginnt der Verkauf der 'von dev Stadt beschafften Flersch-
konsevven. Für die KäUser dürste nachstehende Gebrauchs-
«NwctlUna für die Konserven von Interesse se-.n.

1. Das S chw e i n >e f l e i s ch t n B r ü h e ist rm eigenen
QaK  d . h. ohne Zusatz von .Wasser, in den Dosen gätge^
kocht worden . Die notwendigen Mengen von Salz und
«anderen E 'ewürlzen find in der Regel beverts rn der Ddse
enthalten so daß der Inhalt der Dose ern fertiges Fleisch¬
gericht , bestehend aus mägerem und fettem , knocheNfreiem
Schweinefleisch, datstellt.

Das Sckwlein'efleisch in Brühe kann kalt oder ivarm
gegessen werden . Soll es kalt zusammen mit Prot , Kar.
toffebn oder GeMüse verzchrt werden , so empfiehlt es sich
zur Erhöht,ng de« Schnittfestigkeit , die Dose vor« dem
Oeffnen einige Zeit in kaltes Wasser zu stellen. Das Er-
.wär'men des Fleisches erfolgt entweder in der Döse- durch
i/.- bis / -stüUdiges «Einistellen derselben in heißes Wasser
(nicht kochen) , .oder nach Her'aUsnlähme aus der Dose im
Tops für sich allein oder zusammen mit Gemüse . AM besten
wird das Schweinefleisch in Brühe mit 'Gemüse wie Kohl-
En Erbsen , Wohnen. Sauerkohl gegessen. Die Bruche ist
der reine gute Jleischsäft , also für den Genuß « ;

Zw der gleichen Weise wie das Schweinefleisch in Brühe
wi ? Schw 'e i neb auch verbraucht . ,

2,  351 u fe, L et) e x - u mto K n ia ckw' u r st Wd tru<bcn
Dvsen 'vollkommen .gen̂ tzfert'i'g enthalten . Wo es mcht
Möglich war . die Dosen kalt aufzubewachren ./mpfichlt es
sich auch hier , die Dosen durch Einstellenj m kaltes Wasser
M kühlen . Das Fett , das sich häufig bei der Leber- und
Knacknurst ,au.s der Wu'rstmaste aifi.ge'T.onfc-ett hat . ist vor
dem Men wieder unter die Murjst zu mischen.

3. Die Sülze  ist eber.falls vor dem Oesfnen der
Dosen in der ohen angeführten Art zu kühlen . _Am^be'sten
wird die Sülze in Scheiben geschnitten und mit Es rg an¬
gemacht .als Fleischgericht zu Brot oder Kartoffeln ge-

'̂ ^ '.Das Preßfleisch  wird gekMt , im gan'zen aus
der Dose herausgenomMen,, .ausgeschnitten und kalt zu Kar¬
toffeln , Gemüse oder Brot gegessen.

5. Ri ' ndf  l e isch  r n B r üh  e wird in warmem Zu
stand .entwcd.er so, wie es in dev Brühe enthalten ist, ven
zehrt oder es 'wird zu, Gi,hasch verarbeitet . Dre Bruche
karm zur Bereitung pon Sbppe dienen . . .

6. Rindergu lasch  ist völlig genußfertig in der
Büchse enthalten , und braucht nur heiß SEchbzu weriden.

**  Kurhaustbcater . Um Samstag kam Adolf L Arronge
in feinen „W oh l t ä t i ge n Ft a u « n" zum Wort und
der Erfolg dieses so wirkungs 'vollen Stückes rst trotz der
matten Auslegung dUrch das Rauheimer Ensemble — von
einzelnen Darstellern abgeschen — derselbe gute geblieben
wie .in den Tagen feiner Er 'staUffühMnjg die so weit schon
zurückliegen. Hauptmotiv ist die Geißekung einer beson¬
dere« Att von WchltätUkeit im großen Stile , in dre sich
einie ebenso besondere Sorte von Weiblichkeit gestürzt
.hatte , die dev guten Sache ,nur den Namen lidhen , und an-
idere für sich arbeiten ließen , wobei neben den Notleiten¬
den , auch die Familie dieser ,..wdh'ltätrgen Fraueü .zu
kurz kameni Der großen .Gegenwart etst war es Vorbehal¬
ten . dank der straffen Obganvsation unserer heutrgen
Frauen -Wereine . die 'letzten Auswüchse einer Scheiüwöhl-
tätigkert .Ms 'Fujäten,. , ^

Um den Erfolg des Lustspiels am Samstagabend haben
sich verdient gemacht die Damen Kaust Mar trni  Anna
Werner ) , Else B u rg h o f f (Julius Mopfel ), Ella M a r-
sch« 1l (Frau Möpsek) , sowie die Ker 'ren Paul Her m
(Friedrich .Möpsel) ünid Ferdinand 'Ster  n h o f e r (Emil
von Praß ) . Spielleiter war Herr Okto Eonvadi.

* Obst- und Gajrtenbsau-Vejresln. Kev bereiks aNgekun-
dügte Vortrag des Herrn Garteninspektors E . Jung «,
bon der Königl . Eärtner -Lehvanstalt zu Geisenheim und
stellvertr . Vorsitzenden des Nasfauifchen Bandes -Obst- und
Gartenbauvereins , von früher her , hier gut bekannt , fm-
det UUnmehr am kommenden /Samstag abend im Saale
des hiesigen Schützenhofes statt . Der Herr Vortragende hat
diesen Tag gewählt uM besonders der fleißrgen Hausfrau
und den ihr zur Seite steheüden,Töchtern , auch Bedienste¬
ten 'Gelegenheit zu bieten , auf dem Gebiete der ' häus¬
lichen Obstberwertung , wie auch für Gemüse u'sw. ihre
KeMtnisse zu bereichern und mit der«Kanldhabung der ge¬
bräuchlichen Hilfsmittel vertraut zu machen. Von Mund
zu Ohr sollen alle Erfahrungen der Jetztzeit ernen Aus¬
tausch erfahren . EiNe Aufftelluing von Gläsern wird die
Borteile , sowie auch zu beseitigende Mängel izur besseren
BerständigUn « zeigen . Der Vorstand bittet auch Gaste um

'1̂ * Ruheläinle in den KUranlagen und im Hardtwld
werden häufig von spielenden Kindern mit Saud Und
Utnrxit  verunreinigt : .es dürfte am Platze sein, wenn die'

die Kinder beaufsichtigenden Erwachsenen vor dem,
Heben, die Bänke reinigen Und dieses nicht aNderen Leuten
die .später die Bänke benutzen wollen, zunkuten würden.

* Allg. Ortskrchnkenkassezu Bad HombU/rgv. d. Höh«,
In dev Zeit vom 19. bis 24. Juli wurden von 141 erkrank¬
ten un)i>erwerbsunfähigen Kaffenmitgliedern 119 Mitglie¬
der durch die Kassenärzte behandelt , 12 Mitglieder tm
hiesigen allgem . Krankenhause und 10 Mitglieder in aus¬
wärtigen Heilanstalten verpflegt . Für dre gleiche Zeit
wurden ausgezahlt 1281.60 Mk. Krankenge^ 142.20 Mk.
Unterstützung an 5 Wöchnerinnen , 61 Mk . Stillged an 12
Wöchnerinnen , für 3 Stevbefälle 100 Mk. Mitgliederbe-
stand 2882 männl .. 3491 weibl- Sa . M3.

BeychWenchM ijn her Brojtzutpilnng . In Deutsch-
laUd ist die Brotmenge , die der Bevölkerung pro Kops
und Woche durch die Brotkarten überwiesen wiöd , nicht
gleich groß , obgleich die Menge Mehl , die den Kommünen
und Kreisen tzu.gewiesen wird , gleich groß seiU soll. Ich
iBerliü sind 1950 Gramm wöchentlich pro Kopf erhältlich.
,I !n Dresden erhält m.än bis 'zu 2̂500 Gramm , in Wies¬
baden 2400 Gramm . iU BrauUschweig 200 GMm'm, ich
Frankfurt a .. M . 2125 Gramm , Karlsruhe 2100 Gtamm, .
Leipzig Lübeck, Magdeburg , 'Mainz u . ,a. 200 Gramm,
zu Stuttgart,2086 Gramm , Bremen gibt lerne Brotmar¬
ken aus während in Köln Ujur 1750 Gramm erhältlich
sistd Jn '.Aachenj, Braunschweig , Breslau , Chemnitz i . 'Sa ..
Krefeld Dresden , FreibuUg i . Br ., Götlitz , Hamburg,
KöUiosbega i, Pr ., München Und änderen Orten .er'hält
die Bevölkerung für die Kinder 'nach dem 'Alter abgestu'ste
Kacken . J !n StratzbUrg i. Elf . wird den wöhlhabenden
Familien "zuguästen der miUderbemittckten wöchentlich
350 ErgwjM' abgezogen. In Braunschweig erhalten die
Säuglinge keine Brotkarte , die Kinder über 1 bis 8 Jchre
die doppelte Menge . Iw einzelnen Kreisen find die Uch-
terschielde noch größer . , m

+ Billige Bohnen tzn Frankfurt . Das städtische Ber-
kchrs- Und Gewerbeamt stellt der Bevölkerung große Men¬
gen grüner Bohnen aus Hollaüd zum Preise von 18 Pfen-
niiaen das Pfuüd zur Verfügung . Me Bohnen , die heute
schon an eiäzelnen Stellen verkauft wurden , fanden
reißeüden Absatz. Jüfolgedessen sahen sich viele GemÜse-
bänbler .gezwungen , auch sofort die Preise Won etwa 30
Pfennigen auf der , städtischen .Verkaufspreis hevabzu-
setzen. Andere Händler dagchen wollen fortan Böhmn
.nicht mehr führen , anscheinend äst ihnen der lVeidienst nicht

mC  *r (©cf Etnflisj stäMsckjer LehensmMelPerkiigfe chuf die
Mt koUUte in sehr bemerkenswerter Weise auf dem
Mainzer Wochenmarkt festgestellt werden . Die Preise
gingen infolge des städtischen Obst- Und GemstseverkMft
'durchweg gegen die letzte Woche zurück, vielfach um 30 bis
50 Prozent . Währei d beispielsweise die Bohnen auf dem
letzten! Wochenmackt noch 30 bis 36 P !fg. kosteken, gingen
sie auf 22 bis 25 Pfg . Herast Kartoffeln fielen von 12 aus
10 Big . im Preis , Aepfe 'l und Birnen von 25 bis 39 « .
auf 18 bis 20 Pfg . Nur diejenigen Artikel , die auf dm
städtischen Berkaufostelle nicht vertrcken waren , bchielte»
meist ihre alten Preise . Co wurden für Gurken noch' ^ M
.50 Pfg . bis 3 Mk . .50 Pfg . pro Hui .dert gefordert u«
Kowssalat kosteke allgemein noch 15 Psg . Gerade der m
tcte Umftolnd zeigt , ,wie notwendig die Konkurrenz dur«
die städtische Verkaufsstelle ist.

t Sterbekchse der nasso/ukschen Lehrer . Der VerMl
tungsrat dev Lchrersterbeka .sfe für Nassau setzte für dm Zen
vom Juli 1916 bis Ebbe Juni 1920 den bei einem e»
tretenden Sterbefall zu zahleuden Betrag auf 240 .M«
fckst. Die Kasse schließt für das Rochnun'gsiiahr 1913/14«
Einnahmen und Ausgaben mit 119 492 Mark ,ab. >der
schuß.aus der Staatskasse betrug 50 560 Mk., der der W
meinfeen 58 305 Mark . .

t Teuerungszulage . Zur LrnderuNg der wnrschg^
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j t Teuerungszulage . Zur irrnverung >oe. -iftchr.g
lichen 'Notlage während des Krieges bewilligte dre Etz" fc^ Q
bahndirektion allen Hilfsbea .mken und Arbeitern einem Stßs
malige Teuerungszulage . Diese betragt für dre in Fr ^
,furt wohnenden Leute für Ledige 8 Mark , für Verhetra^ ^ ^ bifurt wohnenden Leure zur Leouge o m « H, u,
ohne Kinder 14 Mark , für solche bis zu drei Krnde« ^
Mark Und für Verheiratete mit mehr als drer Krn« .
die aber das 14. Lebensjahr nicht überschritten W.
dürfen 25 Mark . Für die Beamten in Cronbery . SM
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dürfen 25 wcarr . ẑur ore i*  M
berg , Bad Nauheim , Ofseubach. Hanau und Bafe .Homô y ^
betragen die Sätze 7, 10, 15 und 20 Mk., und für , ^ jiitfonge
.amten än allen übrigen Bahrthöfen — etwa 70 v, o» »enig zg
Und 15 Mark . . , _ . fit

t Schwere Archwüchse des AufMglerfwefens. ^
schreibt uns : .AUf einer Woche im Mlltal ber KonW Wtlüng,
spicken sich allfonntäglich Szenen «lb. ^ ie «erude w
sere-r ernsten, Zeit für geradezu unglauMch 0# ^ % en  t>e
den sollten unlfe jedem ernstdonkenden TaunuowaM WiiHxx
die Schamröte ins Gelsicht steigen .lassen. GanzeScha Men w
halbwüchsige« Akädchen und grasgrüner 'Barschen, rieP^
tastisch angekleidet lagern ' hier in einem DurcheiM ^ s,^
das aller Beschreibung spottet , treiben hier Dinge
finden sich hier in Situationen , daß man 'sich von^ ^
von . diesen Rotten wegwendet und Damen gar w {
.der Wiche .vorbeizuführen wagt , UUd wagt es -
herztev Mann gar zu den Pärchen ern 'ernstes
reden, dann lacht man ihm frech ins Gchrcht. DMe
lichen Stzenen spicken sich nun schon sert langen Son
ab . beginnen vielfach schon, Samstag >abends . >llv ^
'Hot feinte Polizei den, Mut gefunden , eiutzuschreiten
das abständige Publikum vor solchen ErlchUrßen ^
wahren . Und wo find die Mütter dräser Tochter,
Rachtausflüge mit haltlosen Burschen 'machen läsien^
rend die Bäke'r und älteren Wrudte'r rm Felve , ^
!WenU dem Skandal nicht sosort ei'n 'Erde gemapr ^
dann dürste der 'gute Ruf , dessen sich,de« Taunus ^
freute , bald bahiu fein . .^ ra

-i- Frankfurts Kriegsstiri/joirge ihn ersten KrchM
Stadt Frankfurt verausgabte 'für UnterstutzuE)
während des ersten Kriegsjahres au Angehörige
stcheüder Krieger rund 12 Millionen , 'Mark.
„Zentrale für private Kriegsfür 'sorgä , dre ehre W'
ausschließlich der Wohltätigkeit der Bürgerschaft .
wuriden etwa 8—9 Millionen Ptark ausgegeben . z
Sumwen gesellen sich noch gewaltige Mengen w»"
dungslstücken, Lebensmitteln usw., deren
-mehrere 'Brillionen .Mark beträgst Jnsgesam^

""Ni h

lmeprere wiruionei « °
triMÄiiniiinc.tni' i'ip 25—28 Millilbnen Mark der Krieg»
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irI  Frankfurt zugöslosien unto an, Unterstützungsbedürmige
verausgabt fein.

« Etye Krjiegs-Ausstellujng im Kstrhahs . Zum Besten
-er Kriegsfür sorge wich in , /den nächsten Tagen im, Prin-
Mchml des Knchnnses eine ,K r i eg sa u sift e l -l u n g
eröffnet werden . Interessante . Destkstücke aus dem

S. August 1915.

10]

■tu;

Krisgsjtchr 1870/71, Unlformen -ustd Waffen , Krie 'gsden-k-
,münzen, Feldpdst , neidest Erinnerungen aller Art aus dem
gegenwärtigen Kriege . Unter anderem gelangen zur Aus¬
stellung, Fetdpöftstücke, Notgeld , Proklamationen , Kriegs-
zeituntzen nNtd -Bilder aller Art . Herr Kunstmaler
Kasch *6 r, Frianlsurt a. M >, einer f der bedeutendsten
Sammler von Waffen und Uniformen , statte die Lieibs-
wüchigkeit die Anordnung zu übernahmen und feine grosse
/Sammlung in den DieNft dev guten Sache zu .stellen. Eben¬
st witd unser tuNdiger Heimischer Sammler , Herr Direk¬
tor Enste der Ausstellung Dokumente aller Art zur Ver¬
fügung stellen. Man darf mit Interesse der Eröffnung
Vieser KriogsausstMung entgegensehen.

» Aus dem Polizeistericht . Ein Undeijannter in Felo-
Medeluniform «hat in Fvanstm-rt g . M . -einen franzöififchen
Kriegsanleihefchein der ersten Emission nusgegeven , -wel¬
cher vielleicht auf Unrechtem Wege erworben ist. Er soll
ein ganzes Päckchen dieser Scheine besessen staben. Ls ist
nicht gusgejchlossen, dass noch weitere Kriegsanleihescheine
ausländischer Staaten im Umlauf find . Der Frankfurt
angehaltene, zweifellos echte Schein , ist aus dünnem Pa¬
pier and hat die Grosse 10y2 auf 6%  Zentimeter . Da die
Einlösung ,nach Aufdruck erst 6 Mongte nach .Friedens-
MH von der Französischen Wank erfolgen fall , Mo die
Scheine— woran , besonders Hingewiesen wird — zurzeit
wertlos.

Der llnbekannte wich beschrieben: 46—50 Zahre alt,
IM —1,70 Nieter groß, kräftige Gestalt , rotblondes Haar,
rötlich blonden 'starken Schnurrstart , gute .Zähne , feldgraue
2 n f a n terie - lln «r form  mit Feldwebel -Abzeichen,
Regiment unbekannt . Wahrnehmungen nimmt die Poli¬
zei entgegen.

* --Bestchndsjchujfnchhmjefiir Berbr ^ ichszujcker. ' Durch
Luiidesr-atsver -ordMung -vom 27. Mai ustd 16. Juli ist al¬
len denjenigen , die Perbvauchdzncker in Mengen von mehr
als 60 Doppelzentner in E-ew-ahrfam hasten, die Pflicht
auserlegt, ihre Bestästde der ZentraleinLaufsgese 'llschast
m. h. H. .in-Berlin anzuzeigen . Da sich stet den Bestands-
aufnckhmen in .Juni ustd Juki heransgestellt hat , dass
mehrfach die vorgeschriebe neu Anzeigen unterlassen sind,
so wird erneut «dava-uf hingewiesen , dass jeder , der
Zucker der bezeichneven Aiengen im Pchtz hat (Lagerhal¬
ter, Spediteure , Fabrikanten , Händler , Brauer , Kleinge¬
werbetreibende u'fw.j zur Artzeige verpflichtet ist und sich
durch Unterlassen der Anzeige strafrechtlichen Folgen
aussetzt.

--- Pom der Reichsfechtschute. Was scheinbar werflöse
Gegenstände oft für Wert haben , das erfährt man aus
dem Jahresbericht der Deutschen Reichsfechtschulein Mag-
Murtz , di« über das ganze Reich Verbreitet ist und «den
Erlös Mr Unterhaltung von sechs Reichs'waisenhäuserN
verwendet. Gesammelt und verwertet werden Zigarren-
Mtzen. Zigaretteribänder , Kapseln 'von Weinflaschen,Stan-
wol, Korken, alte Briefmarken , alte Schreibsödern , Glüh-
Minpfäsch-e, äusgekämmtes Haar , alte Jischbein - uNd
Gt-ahlstangen ufw. - Im Jahre 1914 betrügen die Ein¬
sen nicht /weniger als 249816,14 Mark , denen, Aus-
Wben von 230 149,12 Mk. gegenühevstgstden, so dass dem
«nmWock ein «Ueberschwh von 16 687,02 Mark zugeführt

PKwti konnte. In den 35 /Jahren ihres Beistehens find
' Deutschen, Reichsfechtschuleaus dem Verkauf all dieser

«chmnbaren Gegenstände insgesamt 3 355 465 Mark zu-
W^ eit. Davon wurden aufgckweNdetz'ur Gründung der
Mswaifen 'hä'user 1 170 200 Mark , für Bau und Ein-

Mling derselben 590 727 Mark , an Zuschüssen für die
Eevhalruwg 719 666 Mark . A 'usser dem -Ertrag a'us dem

der /Sammlungen gingen der Deutschest Reichsfecht-
e noch 233 518,90 Mark -zu, so dass die Einnahmen

:I!?S in -allem 3 588 983 Mark betrugen . Viele,Vereine
^Mü purch gleichartige Sa 'mmlungen ihre Finanzen auf

. ° «enden daraus ihren im Felde stehenden- Mitgliedern
wesgaben Oder unterstützen derenAngehörige,

iu «und Apmenwesen im Krhege. Der Krieg
Aufmerksamkeit vieler auf die maNigfaltigen

unserer Zeit -gelenkt, die ihnen sonist
laliMhr a^* Uni® geschenkt haben . Zahlreiche neue Kväifte
stellt̂ Q"" t Hellem Eifer in den Dienift dieser Arbeit ge-
r- ' Mben dabei aber auch-zum ersten Dia le die alte Gr

313 5 ^lstmoter . in Hessen 1262 «Kilometer.
Sfjft 1* Anlagekapital -belief sich auf 12 AtiMarden

m  preußischen Eisenbahn schulden
. ^ ^ Nlrlliarden 731 Millionest /Mark , während die

preußischen Staatsschulden etwa 9 MiMarden
900 Millionen Mark betragen.

Die Verwaltllng gliedert sich in 21 Eisenbahndirek-
i !v^ qn betriebsäimtern , 101 Maschinenämtern,
^ ^ Estattenamtern -uNd 95 Verkehrsämtern . Von den
rpo Ŝtationen des Eesajmtbetriebes waren 6336 -Bahn¬
hose, 1400 Haltestellen . Zur llnterhaltu -ng des Fahrparks-
drenen 77 Haupt -, 13 Neben- und 588 Wetriebswerfftätten.
Die Neuherstellung von F-chrzeugest epfolgt ausschliesslich

-? ^ ^ " ^ ^ ^hmUMen. Der Fuhrpark bestand aus
22131 -Lokomotiven, 45 023 Personenwagen , 13139 Gepäck-
^Seu und 495 429 Güter - und Arb-eltsw -agen mit einem
Werte von 3% Milliarden Mark . Im Rechnungsjahr
beschafft ^ ^93 Millionen Mark neue Fahrzeuge

urtverkchrseinnahmen betrugen 2 Milliarden
38o -Dkr-ll. -Mark , 44 M'ill. Mark mehr als im Vorjahr . Die
Ausgaben stelicifen. sich auf 1 Blilliarde 770 Millionen
Miâ ’ £iQJ ein A est -e r schu h von 788 Millionen - Mark
verblieb . Befördert wurden 1 -Milliarde 268 Millionen
Persouen , 37 Millionen me'hr als im Borjahr . Davon
bAlelerffauf die erste Wag-enklasse 1.4 Mill .. die zweite
L]2;;j ® uH-’ die -dritte 569,8 Mill . und die vierte 571,7
Mrü Personen . Dazu 13 Millionen Militär -persvnen.
Dl-e Fiahrkartensteuer erbrachte 16 550 908 Mark.

Das Gesa  im>tp -er s o n a l betrug 559 817 Köpfe , dar-
weibliche Personen , Beamte -gab es darunter

203686 , und zwar 1829 höhere, 67 2160 mittler « und
d!,-ich- p» ft iet  gliche»

^6 816 Personen ) . Insgesamt wurden an persön¬
lichen Ausgabest für das gesamte Eiseuibahnpersonal im
Rechnungsiahr 1013-veraus -gaöt 1 Milliarde 70 Millionen
Etk . Das macht auf den Kopf rund 1910 Mark.

Stadt Bad Homburg v. d. H.

Wochenmavktpreise
sür die Zeit vom 26. Juli bis 3l . Juli 1915.
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!'S Is J

A . Gemüse.

Jfus Hab und Fern.

11 Weißkraut .

21 Wirsing

8 | Rotkraut
41 Blumenkohl.

51 Bohnen, Busch

6l Bohnen, Stangen

7 ! Erbsen.

8l Rüben, gelbe

9 l „ rote.
101 „ weiße
111 Karotten
121 Spinat , Sommer
181 Spinat , Winter
14 Römischkohl
151 Rosenkohl
16 Krausekohl .
171 Schwarzwurzel
181 Kohlrabi, oberird.
101 „ unterird.
20 Zwiebel
21 Gurken, Mistbeet

a-emacht, dass unsere vevwickelten Wirischüfts - 'uvd
dZ uichaftsverhälknisse eine Menge Kenntwiffe und -Ein-

« fortocrn- 'die ihren schvtzbedüvftigen Mitmen-
!«is..ppn möchtest. Wer hiev «wirklich .Evsprichliches
i>>e% ’ bcr  Eanb sich der -Verpflichtung sticht Entziehen

!txx  wie die oorhaindenen Schutzeinrich-
"aher keristen zu lersten und diese Tätigkeit i'm

^wenhantz -e mit den grösseren Aufgaben unseres
t fc ens  P betrachten . Der Beriöa'nd 'zur Förderung

Waifenpflege ist Frauksflirt a -. M . hat
§Mührv «ng -der helfenden Kräfte auf den -ver-

i°illv P iv-ebre'ten , im besonderen 'all derer , die frei-
Hew r 3eit unlb  Arbeit diesen Dingen widmen , seit

Atz, »>'019 'l' clne  sHauptanfg -abe augeschen . Er «wird in
k^ tÊ ^ iragsfolge ,von 5 Menden im September ustd

Hauptfragen der Fürsorge bcha-n'de'ln Und
' "̂ Professor Dr . Ehr . I . Klumker als .Dortragen-
' . Zu dieser Beralnstaktun « haben .auhener

des Verbands alle in der -öffentlichen
iikn.Pien Fürsorge .ehrenamtlich oder beruflich tätigen

«und Frauen ZUtri 'tt . A'usführliche Prospekte wer-
' herausg -egebe», wegen AstSkünfte -wende
‘ »st dhe Ge-fchä'ftssstMe des Verbandes , Mosckr-

preuß.-heff. Staatseisenbahnbetrieb.
gewalitig«n wirtschaftlichen Kraft und den

im  Betriebe der preutzischchessischen
**3q»jiL pOtveTi -ausgespeichert und enthalten «sind, reden
* (fJi* . soeben erschienenen Betriebsberichts für

^fftsjvhr 1913/14 die deutlichste Sprache . Die
^ dollspuri -gen Bahnen betrug Ende Mär 'z 1914

f Frankfurt a. M., 2. Aug. In dem 29jäihrigen Maler
Hans Engel gus -Erlangen und Idem 23jährigen Koch Hnr.
Koch a-us Darm -stadt -vechäftete die Polizei zwei Ein¬
brecher, di-e hiev und in fast allen Städten der Umgebung
besonders jedoch in den Kurorten , eine lange Reihe
schwerer Hoteleinbrüch« begingen. Aus den Konzertchallen
«o-er Kstrgärten wertvolle Jststrunr -ente stahlen und sich in
melen Bier - und Kaffeehäusern -als A öder zieh ermarider
betatitzterl . Zm Besitz der Diebe befand sich nach sine
Widiige Tiebsgut , das die Polizei an sich -nahm . — Eine
Mefran , deren Mann iw Felde steht, knüpfte,mit einem
Fuhrwann ein Li -ebesverhältnis an . -WähreNd -eines ge¬
meinsamen Wirtsh 'ausb-esuch-es -stahl die Frau -ihrem
Liebihdber eine Briesta f̂che mit 250 Mark ustd -kastfte sich
dafür neue Kleider . Die ungetreue Kriegerfrau kam in
Haft . Der  34jährige Mkouteuv Otto Dastth tötete sich in
ferner Wohnung , Mte 'lbacherMllee 19. durch eisten -Schuss
in den Kops.

Wiesbaden , 2. Aug. Ein Raubübetfall wurde .auf
den -im M)-eisthotel wohnenden -chemaligen Bankier Evon
verübt . Als -er -am Abend fein Zimmer -betrat , erhielt er
von dem 17jährigen früheren Lifitjungen des Hotels , der
sich hinter den Portieren versteckt.hatte , mehrere Schläge
auf best Kopf . Auf die Hilferufe des Aeiberfall-enen fpvang
der Bstrfche zum Festster des Hochpaterre gelegenen Zim¬
mers hinaus und suchte Zu entkommen, wurde jedoch von
einem Vorübergehenden Soldaten festgenoni,men. Ftkftr
Ztg..)

t Altenkirchen. 2. Mg . Mit Wirkung -vom 1. August
,altt setzte das Landratsamt für den Kreis Attenkirchen
Hoch ftp reife für den Milchverkauf fest. In den Gemei .stden
Hamm , Betzdorf, Wissen, Kirchen, Daaden . Herdorf , Mu-
derssbvch . Sliederfischbllch und Gebhardshain - darf der
Preis eines Liters 24 Pfennig nicht überfchreiten , in den
üsbrigen Orten höchstens 22 Pfennnitz kosten.

— Haste, 2. Aug. Auf dem Rittergut .Hackpfüffel bei
SangerhaUsen griffen zwei unbotmässige Kriegsgefangene
mit dem Spaten den Wachtpösten an , der den einen durch
einen Kolbenschlog abwehrte und «den audeven nieder schoss.
Der Pösten , ein ungedienter LandsturMmann , wurde an»
gäsichts seines ordstu'ngsgemässen Vorgchens sofort zum
/Gefreiten «befördert.

— Dqs englische Riesen,'chgtznetz. Schweizer Blätter
brrntzen die etwas - romantisch klingerlde Meldung aus
London , es witd jetzt beSannt , dass die englischen Maschi
nerchetrieb -e mit der Herstellung eines Riesenschutznetzes
gegen Torpedos beschäftigt waren und deshalb keine MU-
niitiön Herstellen konnten. Das Metz ist im Kanal zur
Verwendung gelängt und sichert (die Dchiffcchrt zwischen
Frankreich ustd Engliand wie in einem Korridor . Das
Netz gehe bis astf lden Grund des Meeres und lässt .nach
den Küsten -zu .eine besonders geschützteO-esfnung übrig.
Dr-e Herstellung und .Vera -nkerun-g des Netzes hat 80 Mil¬
lionen Pfund Sterling gekostet, also 1600 Millionen Mk
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261 „ Mistbeet
271 » Freiland
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311 Süßkirchen, rote .
62 „ schwarze
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Marktlage.
A"ch Kartoffeln starke Nachfrage, Angebot ungenügend.

Die Gemüsezufahren deckten im Allgemeinen den Bedarf.

Kurhaus - Konzerte
der städtischen Theater « und Kurkapelle.

Dienstag, den 3. August.
Abends 8 Uhr

1. Ouvertüre z. Oper Die beiden Husaren2. Herzenfriedee.
3. Intermezzo aug Hoffmanns Erzählungen
4. Ungarische Fantasie a, d. Oper Der Dorf¬

lump . . .
5. Ouvertüre z. Oper Mignon .
6. Walzer a. d. Operette Der Graf von

Luxemburg .7. Abeudruhe
8. Wiener Volksmusik

Doppler.
Offenbach.

Hubay.
Thomas.

Lehar.
Löschhorn.
Komzak.

Eingesandt.

Aiuf meinen Kursparzievgävgen wav ich wie«der-holt Au¬
genzeuge übergrosser, für Menschen und Tiere lästiger
Staubent -wickelung im Weichbilde der Stadt, ' hevvorge.
rufen durch Str -ahenkehrer , Windstöße und Fuhrwerke.

Dies gilt namentlich von der Verlängerten Thomas-
ftratze und der F-erdinandsänl «age.

Dem Uebelstande lässt sich durch vermehrtes Degiessen
aus dem städtischen «Sprengwagen unschwer abheflen.

In diösem Sinne erweiterte «Segnungen der öffentlichen
Füvsorge w-ürden gäwiß -auch die Strassenanw -ohner und
-nicht in letzter Linie die Kriegsbeschädigten des Garni¬
son lazaretts «dankbar bcgrüssen.

Mittsroch, den 4. August.
Morgens 7,8 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Choral. Ach bleib mit deiner Gnade.
2. boldatenblut. Marsch .
3. Ouvertüre z. Oper MireiUe !
4. Berliner Frauen. Walzer
6. Fantasie aus Preziosa .
6. Andalusische Serenade

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ran an den Feind. Marsch . . . Blankenburg-
?' Ouvertüre z. Operette Dichter und Bauer Suppe. *3. An der Weser. Lied . . . . Presse,
4. Aschenbrödel, Mftrchenbild . . . Bendeb
5. Hochzeitslieder. Walzer . . . Strauss.
6. Arioso . . . , ^ Händel
7. Gzardas über nngarische National-Melodien Michiels.

Blon.
Gounod.
Einödshofer.
Weder.
Eilanberg.

Saure Milch
im

Hirschgarten.



Sk. 179.
-fritm*" »ad H»«b«rgo. d. -ehe.

3. August ISIS.

Obstversteigerung.
Kreitaq, den 6 . ds. Mts . nachmittags 3 Uhr

kommen an den Klärbecken 3 Bäume Sommeräpfel und 10 Bäumchen
Mirabellen zur Versteigerung . Zusammenkunft daselbst.

Bad Homburg v. d. H ., den 2. August 1915.
Der Magistrat II.

Feigen.

SpÄlefürSasnmlBomburg|
n R RHhfl rin Ba3 Homburgo. 0. Böhe.

Celephon Itr. 44 = — KffleletiflraSe Ilr- 5 :;

i

öelchäffsflunöen an IDochentaflen non 9- 12 Uhr.
Einlagen Mark 4940000 —

Sicherheitsfonds Mark 757 000 —
-münaelfidier angelegt. — —

♦♦♦♦♦♦ ->

«US b«n Linsen des « icherhsitrfont» sind feit Bestehen der
«aß , zu gemeinnützigenu. vssentltchen Zwecken« SSS C00.-
ansgezahlt worden.

ver verwaltungsrat

Dreschmaschinen

I mit Reinigungschon 1
von ca , Mk . 400 an

PH. IWayfarth & Co , Frankfurt am Main.

$par=und Uorscbufjkasse
zu Homburgv. d. Höbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Audenstraße No. 8

Girokonto Dresdner Bank . p - stfcheckc- nto No. 588 Frankfurt a . M.

einzelnen

Hamburger Frauenverein.
Die Vereinsmitglieder werden hiermit zur Jahresversammlung

eingeladen auf:ngeraoen aus:
Mittwoch , de« 11. 'August, Nachm. 5 Uhr,

Kisseleffstraße la.
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht,

2. Suppenanstalt,
3. Vorstandswahl,
4. Verschiedenes.

Bad Homburg ». d, H., dm S. August 1915.Die Borfitzende:
Freifrau von Lersner.

^Curhaustheater Bad Homburg v . d. H.
Direktion : Hermann Stelngfitter.

Samstag , den 7 . August 1915, Abends 8 Uhr

Mathias Gollinger
_Al_ 1 .. A Mrttr Darncfaifi

Lustspiel in 4 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Max Bernstein.
Spielleitung : Rndolf Coli.

Personen:

Mathias Gollinger
Veronika , seine Frau .
Therese , seine Tochter .
Robert Krüger , Baumeister
Hedwig , seine Schwester
Karl Krüger , Rentier • . •
Friedrich , Wilhelm Winternitz , Assessor
von Ramberg , Kommerzienrat
Kappler , Buchhalter ]
Corbinian , Hausknecht >
Mali, Dienstmädchen j
Josef, Diener

Rudolf Goll
Else Jüngling
Else Burghoff
Paul Herrn
Martha Schild
Paul Schubert . 1_
Ferdinand Steinhofer
Walter Dworkowski
Albert Stettner
Hermann Stichel
Winni Fischer
Bruno Elkin

Die Handlung spielt teils in München, teils in Berlin.
Pause nach dem 1. und 3. Akt.

PnoittA dep Plätze ■ Ein Platz Proszeniumsloge 3.00 Mk., I. Rangloge,
2 £o Mk Trqu Uoge 2.roMk ., Sperrsitz 2.00 Mk. II. Rangloge .1.» *

Stehplatz im Parterre 1.20 M, »I. Rang reserviert - .70 M„ Gallene 30 Pf.
tsr  Milit . P Ermäs . lgung - "W

KaB « en8ffnunfl 7 */, — Anfang 8 — Ende nach >0 /. Uhr.

Für vcachwers vonAlten Schlackenhalden
~ wird hohe Provision vergütet.

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für ie

Geschäftszweige.

Sparkaffenverkehr , m
mit 31/ °/ und 4°/oiger Verzinsung beginnend mit dem und s5. des rtionats
mit 3 /, /. uns * /K ^ t? Bedingungen für Rückzahlung n.

Scheck- und Ueberweisungs -Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Rursverlust tm Falle der

Auslosung.

Wechsel -,Lonlo -Gorrent -und Darlehens -Verkehr
gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No . 588 Postscheckamt Frankfurt am Main.

An - und verkauf von Wertpapieren , wechseln
in fremder Währung , Coupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem seuer- und einbruchssicheren

Stahlpanzer-Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Sofortige Angebote finden noch Berücksichtigung - dieselben we
schriftlich erbeten an die Geschäftsstelle dieses Blattes unter „ ft M

Zwangs -Versteigerung
Mittwoch, den 4 August cr. Vormit¬

tag» 10 Uhr versteigere ich .hinter der « old'
nen Ruse hier:

1 Schreibtisch,
3 Hobelbänke,

hieran anschließend an Ort und Stelle 1 zu
Bohlen geschnittner Eichstamm,
gegen gleichbare Zahlung öffentlich meistbietend.

Bad Homburg v. d. H., den 3. August 1915.
Engelbrecht,

Gerichtsvollzieher.

Brauner, deutscher, kurzhaar.

Hühnerhund
entlaufen — „Teil".

Wieder-

Eingelroffen:
Prachtvoller Em-
menthaler Käse
oollkett per M Mk. 170-

Schweizerkäs
halbfett per PW. Mk- 1.20.

tlomburger KaufhausA
Lebensmittel(3. Kehren)-

Bor Ankauf wird gewarnt
bringer Belohnung

3-Zimmer-WohM
K. Laut , Gastwirt, Brombach.

Waidmannsruhe.

1 Stock, mit Küche, abgeschl. Vorplatz/
Iund GaS und allem Zubehör zu ver»

Audenstra'

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , 2. Stock, ist per 1. Oktobernm Zubehör , 2. Stock, ist per 1. Oktober |
Elisabethenstraste4i zu vermieten.

Näheres bei Gerecht , Wnllstraße Nr . 5.

Preise

7 Zimmer - und
Zimmerwohuirul

mit Zentralheizung gegenüber dem
gnrten zu vermieten.

Nähere » Löwengaffe 7.  I ®

Kopfwäschen mit Frisur
Kopfwäschen ohne Frisnr
Für Mädchen unter 14 Jahren
Einfache Frisnr

■k . 1.50 I Frisur mit stark« W«U« . • . . . » 150  dioderne E»-ZiN >«l
I _ I Preis-Ermässigunganl alle diese Bedienungen ^

75  bei Karten zn 10 Nummer. mit  @ act et<ameii in meiner Villa
^ _ I Landstrnffe 80 am 1. Oktober zu .

I an  Tnlnfnn * 17 Näheres äChr. Lanz, RauunteNst^
Karl Kesselochläger , Louisenstrasse 87 . Telefon 317- _ ———

» „ . „„ ». « lU «. iücimllcur »■»■*> - ..... « ‘T "* « * ' ** <« & « • " ®»)»-
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